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An den Bürgermeister 
der Stadt Bergisch Gladbach
Herrn Lutz Urbach

Konrad-Adenauer-Platz 1
51465 Bergisch Gladbach


20.04.2020

Corona-Krise im Jahr 2020

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Lutz,

in dieser sehr schwierigen Zeit möchte ich Dich im Namen aller Schausteller, aber besonders im Namen der aktuellen Beschicker unserer Kirmes in Bergisch Gladbach um Hilfe und Unterstützung bitten. Es handelt sich hierbei um die Pfingst- und die Laurentiuskirmes in diesem Jahr.

Durch das zunächst bis Ende August anberaumte Verbot von Volksfesten, worunter derzeit auch die Kirmessen subsumiert werden, werden die Schausteller massiv in ihrer Existenz bedroht. Die letzten Einnahmen konnten sie auf den Weihnachtsmärkten erzielen. Für manche endeten Saison und Einnahmen sogar schon auf den Herbstkirmessen im Oktober/November letzten Jahres. 
Mit diesen Einnahmen überbrücken die Schausteller regelmäßig die Wintermonate und sind dann darauf angewiesen, ab Frühjahr den Betrieb wieder aufzunehmen.

Der Verzicht auf Volksfeste bzw. Kirmesveranstaltungen bedeutet ein Berufsverbot für die Schausteller, da sie ausschließlich dort ihr Geld verdienen, also ein Totalausfall.
Gleichzeitig laufen aber die Kosten für ihre Geschäfte weiter. Bei den größeren Fahrgeschäften muss ein entsprechender Fuhrpark vorgehalten werden. Ihr Finanzbedarf ist erheblich. Versicherungen, Tilgungen der finanzierten Geschäfte etc. müssen gezahlt werden. Fahrgeschäfte und Zugmaschinen stehen über Monate hinweg still und werden nicht bewegt. Dies hat zur Folge, dass, wenn der Betrieb dann irgendwann wieder aufgenommen werden kann, zunächst umfangreiche Instandhaltungsarbeiten erforderlich sind, zumal es sich teilweise um hochtechnisches und entsprechend empfindliches Gerät handelt. Diese sind dann aber aufgrund der entgangenen Einnahmen nicht mehr finanzierbar. 

Schlimm genug, dass hierdurch viele Familien in ihrer Existenz bedroht sind. Aber hier geht es noch um viel mehr. Schausteller ist kein Lehrberuf, sondern Schausteller wird man durch Geburt. D. h., wenn die Existenz einer Schaustellerfamilie vernichtet wird, kann und wird keine neue nachrücken. 
Das bedeutet, dass das jahrhundertealte Kulturgut der Kirmes bedroht ist. Das ausgesprochene Verbot kann dazu führen, dass es nach Aufhebung der Beschränkungen das 1.200-jährige Kulturgut Kirmes nicht mehr geben wird! Denn wenn es keine Schaustellerfamilien mehr gibt, wird es keine Kirmessen oder Volksfeste mehr geben!
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Dem gilt es entgegen zu wirken:

Eine Möglichkeit ist ein umfassender Rettungsschirm, der den ca. 5.000 traditionellen 
Familienunternehmen ein Überleben ermöglicht.

Eine andere Möglichkeit ist es, Volksfeste und Kirmessen differenziert zu betrachten. 
Ein Volksfest ist eine erweiterte Kirmes, also eine Kirmes bzw. ein Jahrmarkt, der um Zelte etc. ergänzt wird, damit gefeiert werden kann. 
Bei der eigentlichen Kirmes, so wie wir sie auch in Bergisch Gladbach haben, steht hingegen Feiern nicht im Vordergrund. Sie will den Besuchern Freude bereiten, so dass man u. a. die viel beschriebenen leuchtenden Kinderaugen sieht. Die bunt blinkenden Lichter, der Geruch von gebrannten Mandeln, der Geschmack von Zuckerwatte und Paradiesäpfeln, Musik und Ansagen sprechen alle Sinne an und verzaubern die Besucher.  
Wie in Bergisch Gladbach kann dementsprechend auf Festzelte verzichtet werden, so dass sie nur aus Fahrgeschäften, Reihengeschäften und Verkaufsständen besteht. Zudem ist auch ein Ausschank von alkoholischen Getränken nicht unbedingt notwendig. 

Dementsprechend können das Münchner Oktoberfest und u. a. auch die Düsseldorfer Rheinwiese kein Maßstab für alle Kirmesveranstaltungen sein, schon gar nicht für unsere beiden Kirmessen in Bergisch Gladbach.
Denn für diese beiden Veranstaltungen (München, Düsseldorf) gilt:
1. Menschenmassen
2. Festzelte
3. Feiern unter Alkoholeinfluss
4. Besucher aus aller Welt

Für die lokale kleinere Kirmesveranstaltung wie in Bergisch Gladbach gilt hingegen:
1. keine Menschenmassen
2. kein Festzelt
3. kein Feiern
4. nur lokale Besucher

Weiterhin ist zu bedenken, dass es sich hier um eine Freiluftveranstaltung handelt, die nicht mit Veranstaltungen in geschlossenen Räumen oder Hallen zu vergleichen ist. 
Ein Vergleich ist hingegen mit den zulässigen Wochenmärkten und auch dem Publikumsverkehr in den Fußgängerzonen nach Wiedereröffnung der Geschäfte möglich. 
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Lieber Lutz, für jede Form von Hilfe bzw. Unterstützung sind wir dankbar und für ein persönliches Gespräch stehe ich selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung. Das gleiche gilt für meinen Freund und Schausteller Hubert Markmann aus Bonn. Dieser ist auch gerne bereit, mit seiner historischen Orgel, die wir bereits bei unserem 175-jährigen Jubiläum auf dem Konrad-Adenauer-Platz hatten, nach Bergisch Gladbach zu kommen, um mit ihr in dieser schwierigen Zeit den Menschen in Altenheimen oder anderer Stelle ein wenig Freude zu bereiten.


Ganz herzliche Grüße
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Burkhardt Unrau
(Geschäftsführer)






image1.png




image2.jpeg
Schaustellerverein BGL * Hebborner Kirchweg 21 « 51467 Bergisch Gladbach M

Schaustellerverein Bergisch Gladbach e.V. « Hebborner Kirchweg 21 « 51467 Bergisch Gladbach
Telefon 02202/567 14 » Telefax 02202/3 4857 » Mobil 0171/8 001350 * E-Mail unrau.bum@t-online.de
1. Vorsitzender Hans-Herbert Timm ¢ 2. Vorsitzender Wilhelm Liebe ¢ Kassierer Mario Timm « Geschaftsfihrer Burkhardt Unrau
Bankverbindung: Kreissparkasse Koéln * IBAN DE60 37050299 0306 001062 « BIC COKSDE33




